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Forschungsgruppe 

Tourismus und nachhaltige Entwicklung

Aussenstelle des IUNR Instituts Umwelt und Natürliche Ressourcen der 

ZHAW (Wädenswil) in Wergenstein am Schamserberg

Aktuelles aus Forschung und Entwicklung:

• Entwicklung von div. Regional-, Gemeinde- und Parkprojekten in der 

Schweiz: u.a. Nationalparkprojekt Adula, Parco Val Calanca, Naturpark 

Berverin, Naturpark Schaffhausen, aktuell Naturpark Baselbiet

• Entwicklung von div. Agrotourismus und Agrikultur-Projekten: aktuell 

Projekt AlpenWeitBlick in Tenna

• Erlebnis Baukultur > Kooperation mit Ferien im Baudenkmal, Thurgau 

Bodensee Tourismus, Schweizer Pärke etc. 

• Kulturtourismus in Graubünden > Graubünden Ferien, Marke graubünden 

und Institut für Kulturforschung GR

• Handbuch Nachhaltigkeit in Schweizer Tourismusdestinationen (Innotour 

Projekt, seco Staatssekretariat für Wirtschaft)
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2030 wird mit 1.8 Milliarden Tourismusankünften

(Übernachtungsgäste) gerechnet

UNWTO, 2024 und 2019
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2023: 59.3 Mio. Übernachtungen (Hotel / Parahotellerie)

BFS, 2024

Stand 

2023









Tourismus aus der Perspektive der Nachhaltigkeit: 
Fluch und Segen …



Fluch ?  

• Schlechte Arbeitsbedingungen

• Krisenanfällig (Monokultur)

• Zerstörung von Natur und 

Kultur

• Negative Klimawirkung (8% 

Treibhausgasemissionen 

weltweit)

• Ausbeutung des globalen 

Südens

• Verschärfung Wassermangel, 

Konflikte, Ernährungs-

unsicherheit

Segen ?

• Wirtschaftsmotor /  

Multiplikationseffekts auch für 

andere Branchen

• Wohlstand (auch für 

Schwächere)

• Bildung, interkultureller 

Austausch

• Politischer Stabilisator

• Förderung von Schutzgebieten
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Fernreisen: 

• «Kolonialistische» Aspekte, Gerechtigkeit, Einfluss auf Kultur 

und Gesellschaft, Umweltzerstörung, Qualität der Arbeitsplätze, 

Geldabfluss in die globalen Zentren, Auswirkungen des 

Klimawandels … 

Binnentourismus Schweiz, Incoming: 

• Landschaftsschutz, Lebens- und Wohnraum, 

Regionalökonomie, Attraktivität der Arbeitsplätze, Auswirkungen 

des Klimawandels … 

Differenzierung



Nachhaltigkeit als Lösungsweg aus dem Tourismus-Dilemma
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Was läuft politisch in der Schweiz und bei Schweiz 

Tourismus?
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Was läuft in der Branche?
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Was läuft in der Forschung und Entwicklung?



https://sustainability4destinations.ch/

www.sustainability4destinations.ch
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Tourismus als Querschnittsbranche hat Bezug zu allen 

Nachhaltigkeitszielen der UNO (Quelle: www.tourism4sdgs.org )



Regenerativer Tourismus

Adopted from Bill Reed’s “Trajectory of Ecological Design.” Diagram | ©John Fullerton



• Sehnsucht nach Authentizität / Unverwechselbarkeit

• Gesundheit

• Regionale Lebensmittel / Kulinarik

• Kunst und Kultur

• Draussen sein

• Sinn und Glück finden

• Selbermachen / lernen, aktiv sein

• NACHHALTIGKEIT

> Natur, Kultur, Nachhaltigkeit … Schweiz

Nachfrage:

Nachhaltigkeit - aus der Nische zum Tourismustrend



• Kultur und Natur als Quelle für Identität in einer vermehrt 

globalisierten Welt (OECD) > Regionalität, Sicherheit und 

Orientierung

• Postmoderne Konsumstile, welche persönliche Entwicklungen 

anstelle von Materialismus unterstreichen, prägen den Kultur-

/Naturtourismus > Lifestyle of Health and Sustainability

• Interesse an Erlebnissen in der Natur wächst > Unmittelbarkeit der 

Natur spüren und sich selber entdecken > «Draussen zu Hause» / 

«Ich bin raus» … 

Markt / Nachfrage



Chancen für den Tourismus in der Schweiz 

Differenzierung über Nachhaltigkeit, authentische Natur- 

und Kultur.

Nachhaltigkeit = Qualitiät und Fairness

Nachhaltigkeit = Klimawandel-Anpassungen 

(Symptombekämfpfung) und Minderung (Schutz und 

Reduktion)



Gute Beispiele



Pärke in der Schweiz



Ferien im Baudenkmal







Valposchiavo



medelina



Kulturhotels Graubünden







Destination Scuol – Samnaun – Val Müstair









43

AlpenWeitBlick / Tenna

Regionale Trägerschaft- Stiftung AlpenWeitBlick

Verein IZB Innovationszentrum 
Berglandwirtschaft

ZHdK / ZHAW Alpenblick 
Betriebs AG



Als deren Finanzierungsquellen sind eine einmalige Einlage über 200 Millionen Franken 

aus dem frei verfügbaren Eigenkapital des Kantons sowie jährliche Zuweisungen aus 

dem Kantonsanteil an der Leistungsabhängigen Schwerverkehrsabgabe (LSVA) und aus 

ausgeschütteten Nationalbank-Gewinnen vorgesehen.









ABER … Ende der Märchenstunde





Wer’s glaubt …





LNG Antrieb / weniger CO2, dafür mehr Methan (ICCT – Int. Council Clean Transportation)

11 Schiffe, 2 Schiffe mit LNG



Die statistisch häufig genutzten Varianten für den Mineralwasserkonsum verursachen 

zwischen 367 und 596 Gramm CO2-Äquivalente pro Liter. In einem Best-Case 

Szenario für lokal und optimal verpacktes und zu Fuss nach Hause transportiertes, 

stilles, ungekühltes Mineralwasser werden 102 Gramm CO2-Äquivalente pro Liter 

verursacht. Auch im Best-Case verursacht Mineralwasser damit hundertmal mehr 

Treibhausgasemissionen als der Durchschnittswert für stilles, ungekühltes Trinkwasser 

(1 Gramm CO2-Äquivalente pro Liter).  (ESU services GmbH, 2023)



Greenwashing erkennen

www.austriatourism.com/fileadmin/user_upload/Media_Library/NETA/Nachha

ltigkeit/Leitfaden_Green_Claims_im_Tourismus_final.pdf 

https://www.austriatourism.com/fileadmin/user_upload/Media_Library/NETA/Nachhaltigkeit/Leitfaden_Green_Claims_im_Tourismus_final.pdf
https://www.austriatourism.com/fileadmin/user_upload/Media_Library/NETA/Nachhaltigkeit/Leitfaden_Green_Claims_im_Tourismus_final.pdf


www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/kompetenzzentrum/swisstainable/kommunikation/greenwashing 

http://www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/kompetenzzentrum/swisstainable/kommunikation/greenwashing


UND ÜBERHAUPT

 … es gibt noch viel zu tun
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2023 waren in der Schweiz 6,4 Millionen motorisierte Strassenfahrzeuge immatrikuliert. 

Verglichen mit dem Jahr 2000 entspricht dies einer Zunahme von knapp 35 Prozent.



Bildquelle: st.gallen24.ch / 

Neuer Allzeit-Tagesrekord am 28. Juli 2025

Der Flughafen Zürich hat im Juli 2025 so viele Reisende wie noch nie in einem 

einzelnen Monat verzeichnet. Insgesamt nutzten 3’256’328 Passagiere den 

grössten Schweizer Flughafen – ein Anstieg um 4,8 Prozent im Vergleich zum 

Vorjahresmonat.
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Tourism is responsible for 8.8% of  the world’s 

greenhouse gas emissions.

In den neusten Berechnungen werden alle Teilsysteme des Tourismus sowie 

die indirekten Treibhausgasemissionen einbezogen.

“The results indicate that global tourism emissions grew 3.5% p.a. between 

2009-2019, double that of the worldwide economy, reaching 5.2 Gt CO2-e or 

8.8% of total global GHG emissions in 2019. The primary drivers of emissions 

growth are slow technology efficiency gains combined with sustained high 

growth in tourism demand.” Sun et al, 2024

→ In der Schweiz ca. 1/3 der Pro Kopf Emissionen in den Ferien und davon 

gut die Hälfte durch Fliegen > alleine für Ferien so viel Emissionen wie 

Durchschnittsmensch für alle Konsumbereiche.



60

Foto: Vorarlberger Nachrichten 

Ressourcenverbrauch:

• Wasser

• Strom

• Landschaft / Boden / Biodiversität

• Fossile Energieträger



Resterhöhe Mittersill / Foto: SN / Johann Groder) 



Rückerstattung der Mineralölsteuer auf Treibstoffen für Pistenfahrzeuge (Bildquelle: tagesanzeiger.ch)   

Politische Widersprüche … 



Ursache-Wirkung Klimaänderung-Tourismus 

Angepasst; FIF Universität Bern, 2011

Aus-
wirkungen

Hitze-
tage



Wann ist genug … ?

Bildquelle: srf.ch



Bildquelle: fm1today.ch > 2022 



… oder wie ist es mit der Suffizienz? 

Suffizienzpyramide



Fazit und Thesen



Fazit und Thesen I

Drei Handlungsmöglichkeiten

1. Staatliche Reglementierungen: Gesetze und 
Rahmenbedingungen

> Noch eher widersprüchlich!

2. Eigenverantwortung der Tourismusunternehmen: Corporate 
Social Responsibility (CSR), Qualitätemanagement, 
Umweltmanagement

> Fokussiert auf Ökologie-Dimension, Tendenz zum 
«Greenwashing»

3. Reisentscheidung von informierten Touristen: Information und 
Aufklärung der Konsument/-innen

> Tatsächliche Umsetzung in Handlung noch schleppend



Fazit und Thesen II

• Es gibt auch im Tourismus keine Alternativen zur nachhaltigen 

Entwicklung.

• Das ist nicht das Ende des Reisens, aber wir müssen anders Reisen.

• Die «technische» Übergangs- oder Transformationsphase führt über 

gute Beispiele, Gütesiegel und den laufenden Wertewandel in der 

Gesellschaft. > Läuft.

• Nachhaltigkeit endet nicht in einem «Alles-ist-gut-Zustand». Ziele und 

Lösungen müssen stets angestrebt, entwickelt und verhandelt werden. 

• Messbarkeit von Nachhaltigkeit ist «zum Verzweifeln» schwer.



Fazit und Thesen III

• Nachhaltigkeit bedeutet Ganzheitlichkeit. Das ist hochkomplex 

und schwer kommunizierbar. 

• Die Nachfrage nach Nachhaltigkeit im Tourismus steigt. Das 

Konsumproblem bleibt, weil Suffizienz ausgeblendet wird. 

(Weiterhin nur Wachstums-Perspektive?!)

• Nachhaltigkeit auf die Öko-, resp. «nur» auf die Klimafrage zu 

reduzieren greift zu kurz!



Fazit und Thesen IV 

• «Der Weg ist das Ziel» > Angebote und Nachfrage wachsen! 

GROSSE Entwicklungschance für den Standort Schweiz in 

allen drei Dimensionen der Nachhaltigkeit - nicht nur im 

Tourismus!

• Die Reisenden, die «Bereisten» und insb. die 

Tourismusbranche müssen mehr darüber Wissen, auch 

kritisch reflektieren und die eigene Verantwortung 

übernehmen! > Lösungswege fürs ANDERSREISEN 

entwickeln. 



Kontakt:

ZHAW // IUNR // Forschungsbereich Tourismus und Nachhaltige Entwicklung

Stefan Forster, Prof. (ZFH) // Center da Capricorns // Muntogna da Schons / Wergenstein

Mobil. +41 (0) 78 823 01 18 // stefan.forster@zhaw.ch // www.zhaw.ch/iunr/tne 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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